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E i n l e i t u n g * .  

Angeregt durch die werthvollen Publikationen der 

„ C o m m i s s i o n  z u r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  U n t e r ­

suchung der deutschen Meere in Kiel" und ins­

besondere durch den ersten Bericht derselben über „die 

Expedition zur physikalisch-chemischen und biologichen 

Untersuchung der Ostsee im Sommer 1871" ]) hatte ich 

d e n  P l a n  g e f a s s t ,  i n  ä h n l i c h e r  W e i s e  a u c h  d e n  f i n n i s c h e n  

Meerbusen zu untersuchen. Musste es doch von beson­

derem Interesse erscheinen, bei der allmählichen Abnahme 

des Salzgehaltes im Ostseewasser nach Osten hin Fauna 

und Flora desselben zu untersuchen, um die Ostgrenze der 

geographishen Verbreitung echter Seethiere festzustellen 

oder mit anderen Worten, um zu constatiren, welches das 

Minimum des Salzgehaltes ist, bei dem gewisse Seethiere 

noch leben können; auf der anderen Seite war es von 

Interesse auch das von vielen Seiten constatirte Vorkommen 

von Siisswasserthieren in der Ostsee genauer in Bezug auf 

die geographische Verbreitung zu studiren, also das Maximum 

des Salzgehaltes festzustellen, das manche Süsswassertliiere 

in der Natnr ertragen können; dasselbe galt für die Pflanzen. 

1) Berlin. 1873. fol. 
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